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Motoren und Getriebe
Motoren auf Leistung und Sparsamkeit ausgerichtet

· 1,6- und 1,8-Liter-Benzinmotoren mit variabler Ventilsteuerung

· 2,0-Liter-Turbodiesel mit nur 5,6 Litern Verbrauch auf 100 Kilometern

· Erstmals Sechsgang-Automatikgetriebe von Chevy im Kompaktsegment 

Rüsselsheim/Wien.  In den neuen Motoren und Getrieben des Chevrolet Cruze kommen hochmoderne Technologien zum Einsatz, die gleichermaßen auf Leistung wie Wirtschaftlichkeit ausgerichtet sind. Egal, ob die Wahl auf Benziner oder auf Diesel fällt, der Cruze bietet für Chevrolet Europe neue Entwicklungen beim Antrieb wie variable Ventilsteuerung sowohl an Ein- und Auslassseite als auch zum ersten Mal ein Sechsgang-Automatikgetriebe.

Die 1,6- und 1,8-Liter-Vierzylinder-Benzinmotoren leisten 113 PS (83 kW) beziehungsweise 141 PS (104 kW). In Bezug auf Leistung pro Liter Hubraum gehört das größere Aggregat zu den effizientesten Motoren auf dem Markt. Der neue 2,0-Liter-Turbodiesel entwickelt 150 PS (110 kW) und verbindet seine Leistung mit noch höherer Sparsamkeit. Er wird im Laufe des Jahres um eine 125 PS (92 kW) starke Variante ergänzt. 

Der 1,6-Liter-Benziner ist Standard für Basis- und LS-Version, während das 1,8-Liter-Aggregat für Cruze LT und optional für LS vorgesehen ist. Beide Motoren sind mit Fünfgang-Schaltgetriebe oder mit der neuen Sechsstufen-Automatik verfügbar. Der 2,0-Liter-Turbodiesel ist den LT-Varianten vorbehalten, die 125 PS (92 kW) starke Motorisierung wird es für Basis- und LS-Cruze geben. Die Diesel-Aggregate sind mit manueller Gangschaltung im Angebot.

1,6- und 1,8-Liter-Benziner

Die Leistungsentfaltung der neuesten Generation von Vierzylinder-16-Ventilmotoren zeichnet sich durch starke Durchzugskraft schon bei geringen Drehzahlen und hoher Effizienz mit einer Literleistung von 71 PS (52 kW) beziehungsweise 78 PS (57 kW) aus.

Beide Motoren verfügen über eine vollvariable Ventilsteuerung zur Optimierung des Ladungswechsels. Die Vorteile: Mehr Leistung und Drehmoment über einen breiten Drehzahlbereich; weniger Emissionen durch höhere Abgasrückführraten sowie reduzierter Kraftstoffverbrauch.

Die 1,6-Liter-Maschine entwickelt 113 PS (83 kW) bei 6.400 min-1 und ein maximales Drehmoment von 153 Nm bei 4.200 min-1. 85 Prozent der Leistung stehen bereits zwischen 2.000 und 6.000 min-1 zur Verfügung. Der 1,8-Liter-Motor bietet mit 141 PS (104 kW) bei 6.200 min-1 und einem Drehmoment von 176 Nm bei 3.800 min-1 noch mehr Dynamik – 85 Prozent des Drehmoments liegen von 2.000 bis 6.300 min-1 an.

Mit manuellem Schaltgetriebe erreicht der Cruze Tempo 100 aus dem Stand in 12,5 beziehungsweise 10,0 Sekunden; der MVEG-Gesamtverbrauch liegt bei 6,7 beziehungsweise 6,8 Litern auf 100 Kilometer.

Die wichtigsten technischen Merkmale sind:

· Nockenwellenverstellung

Einlass- und Auslassnockenwelle sind gegenüber der Kurbelwelle verstellbar, was eine variable Ventilsteuerung ermöglicht. Kompakte und leichte hydraulische Nockenwellenversteller variieren dabei kontinuierlich das Verhältnis der Nockenwelle zur Kurbelwelle in einem Winkel von bis zu 60 Grad auf der Einlass- und 45 Grad auf der Auslassseite.

· Gewichtseinsparung

Die neuen Aggregate sind rund drei Prozent leichter als ihre Vorgänger, trotz der zusätzlichen Nockenwellenverstellung und der Verstärkung von Aluminium-Zylinderkopf und Grauguss-Motorblock. Allein der Zylinderblock ist 20 Prozent leichter und wiegt nur noch 27 Kilogramm.

· Erhöhte Festigkeit

Bei höherer Leistung müssen die verschiedenen Motorkomponenten entsprechend belastbarer und haltbarer sein. Aus diesem Grund haben die Motoren eine neue Kurbelwellenkonstruktion, neue Aluminium-Kolben mit Spritzölkühlung sowie verstärkte Stahlpleuel mit schwimmend gelagerten Kolbenbolzen.

· Verbesserte Motorkühlung

Die Kühlwasser-Hohlräume in Zylinderkopf und -block wurden mittels Computersimulation neu gestaltet, um einen optimierten Kühlkreislauf mit höherer Geschwindigkeit und besserer Verteilung des Kühlmittels zu erzielen. Eine niedrigere Kühlmitteltemperatur sorgt dabei für mehr Treibstoffeffizienz, weil sie den Wärmeverlust über Zylinderkopf und -block geringer hält. Ein neuer Kennfeld gesteuerter Thermostat mit leichtem Verbundwerkstoffgehäuse senkt das Gesamtgewicht und verhindert Wärmeableitungen.

· Optimierter Ölkreislauf

Der Einbau eines Öl-Wasser-Wärmetauschers mit integriertem Ölfilter am Motorblock sorgt für maximale Ölkühlung bei minimalem Druckverlust. In der Kaltstartphase erwärmt sich das Öl schneller und verringert so die innere Reibung. Spezielle Bohrungen in Zylinderblock und -kopf sorgen für eine optimale Ölschmierung der Nockenwellenversteller.

· Variabler Ansaugstutzen (1,8-Liter-Motor)

Der zweistufige Ansaugstutzen nutzt einen Drehschieber statt herkömmlicher Klappen, um den Luftwiderstand bei hohen Durchfluss-Geschwindigkeiten zu minimieren. Im Vergleich zu traditionellen Ansaugstutzen, wo unterschiedlich lange Einlasskrümmer unschöne Motorgeräusche verursachen können, verbessern die Krümmer mit konstanter Länge die Klangqualität.

· Verbesserte Abgaskatalysatoren

Um die Euro-5-Abgasnorm zu erfüllen, wurde das Gesamtvolumen des Katalysators auf 2,2 Liter erweitert, aufgeteilt in einen 1,2 Liter großen Kat in unmittelbarer Motornähe und eine neue 1,0-Liter-Unterflur-Einheit. Der dadurch leicht erhöhte Gegendruck wird genutzt, um die Emissionen durch einen gleichmäßigeren Abgasstrom zu verringern. 

· Lange Wartungsintervalle

Zahlreiche Maßnahmen führen zu günstigen Betriebskosten: Zahnriemenwechsel alle 10 Jahre oder 160.000 Kilometer; Kolben mit Spritzölkühlung für eine längere Motorhaltbarkeit; vernickelte Zündkerzen für auf 60.000 Kilometer erhöhte Wechselintervalle; eine „Coil-on-plug“-Zündung mit Einzelzündspulen direkt auf den Zündkerzen für mehr Zuverlässigkeit und geringeren Wartungsaufwand. 

2,0-Liter-Turbodiesel

Der 2,0-Liter-Turbodiesel besticht mit sparsamem Spritverbrauch und eindrucksvoller Leistung. Er begnügt sich mit 5,6 Litern Diesel auf 100 Kilometern im MVEG-Gesamtverbrauch, was dem Cruze eine Reichweite von über 1.000 Kilometern mit einer Tankfüllung ermöglicht. Das Aggregat ist serienmäßig mit einem wartungsfreien Dieselpartikelfilter ausgestattet und erfüllt die Euro-4-Abgasnorm.

Der Vierzylinder mit 16 Ventilen leistet 150 PS (110 kW) bei 4.000 min-1 und entwickelt bereits ab 2.000 min-1 320 Nm Drehmoment. So beschleunigt der Cruze in 10,0 Sekunden von Null auf Tempo 100. Beeindruckend ist auch die Durchzugsstärke im fünften Gang: Den Spurt von 80 auf 120 km/h bewältigt er in 12,5 Sekunden.

Die wichtigsten technischen Merkmale sind:

· Common-Rail-Mehrfach-Direkteinspritzung

Das ausgeklügelte System arbeitet mit einem Druck von 1.600 bar und optimierten Einspritz-Pulsen für optimale Gemischqualität im Brennraum. Weniger Spritverbrauch und Emissionen sowie leiserer Betrieb zählen zu den wichtigsten Vorteilen.

· Turbolader mit variabler Turbinengeometrie

Der Winkel der Leitschaufeln des elektronisch geregelten Turboladers werden in Abhängigkeit von Ladedruck und Motordrehzahl kontinuierlich angepasst, was für ein sehr gutes Ansprechverhalten insbesondere auch bei niedrigen Geschwindigkeiten sorgt. 

· Verfeinerte Laufruhe

Ein Zweimassenschwungrad reduziert niederfrequente Resonanzen, während eine gegenläufige Ausgleichswelle in der Ölwanne Geräusche und Vibrationen verringert. Zu diesem Zweck ist die Ölwanne zusätzlich mit Polyurethanschaum ausgekleidet.

· Verbesserte Abgasrückführung (AGR) 

Das elektronisch gesteuerte Abgasrückführungssystem (AGR) trägt mit zur Motorkühlung bei. Vom Steuergerät kontrollierte und elektropneumatisch betätigte Bypass-Klappen stellen sicher, dass das Abgas immer in einer für die saubere Verbrennung optimalen Temperatur seinen Weg zurück in die Zylinder findet. Dies sorgt für mehr Leistung bei gleichzeitig verringerten Emissionen.

· Weitere Verbesserungen

Kolben mit Spritzölkühlung für Langlebigkeit und hohe Leistung; Aluminium-Zylinderkopf zur Gewichts- und Geräuschreduzierung; speziell geformte Einlasskanäle mit Drallsystem für effektive Verwirbelungen und damit optimale Verbrennungseigenschaften des Diesel-Luft-Gemischs; Kühlmittelhohlräume im Motorblock mit horizontalen Rippen für effiziente Kühlung.

Getriebe

Serienmäßig sind alle Motoren mit Fünfgang-Schaltgetriebe ausgerüstet. Zusätzlich bietet der Cruze für die Benziner optional eine neu entwickelte Sechsstufen-Automatik – Premiere für Chevrolet im Kompaktsegment.

· Manuelle Schaltgetriebe

Das Schaltgetriebe der Benzinmotoren enthält für den ersten und zweiten Gang eine dreifache Synchronisation, die das Schaltgefühl verbessert und für weiche Gangwechsel sorgt. Dazu tragen Nadellager für alle Gänge ebenso bei wie ein neues Gestänge- und Seilzug-System.

Das Fünfgang-Getriebe für den Turbodiesel nutzt doppelte Synchronisation für den ersten und zweiten Gang sowie eine einfache für den dritten bis fünften und den Rückwärtsgang. Eine Carbon-Beschichtung sorgt für leichtgängiges und präzises Schalten. 

· Neue Sechsstufen-Automatik

Die spezielle „On-axis“-Konstruktion des neuen Hydra-Matic-Getriebes führt zu einer kompakteren Bauweise des Fahrzeugs, die leistungsfähigere Knautschzonen, mehr Platz im Innenraum sowie eine flachere Motorhaube ermöglicht, als dies bei einer konventionellen Bauweise („Off-axis“) darstellbar wäre: Statt das Getriebe um einen quer eingebauten Motor „herumzufalten“, befinden sich die Radsätze der Kraftübertragung auf derselben Achse wie die Kurbelwelle, wodurch die gesamte Antriebseinheit kürzer baut als bisher.

Gangwechsel werden mit sich gleichzeitig öffnenden und schließenden Kupplungen durchgeführt, was gegenüber einem freilaufenden Schaltmechanismus Platz spart. Eine ausgeklügelte Elektronik regelt die Betätigung der Kupplungen für jeden Gangwechsel äußerst präzise. Nur vom ersten auf den zweiten Gang kommt ein Freilaufmechanismus zum Einsatz, um den großen Übersetzungsunterschied auszugleichen. Für die Wandlerüberbrückungskupplung arbeitet eine Ein-Scheiben-Konstruktion mit elektronischer Steuerung, um Motorvibrationen zu dämpfen und einen ruckfreien Betrieb zu ermöglichen.

Die adaptive Getriebesteuerung regelt unter anderem die Motorbremse und verhindert das Hochschalten, wenn das Auto verlangsamt oder eine abschüssige Strecke befährt. So muss der Fahrer bergab weniger Bremsen. Das Steuermodul berücksichtigt Bremspedal, Fahrzeugbeschleunigung, Drosselklappenstellung und sogar, ob das Fahrzeug einen Anhänger zieht. Die weit gestufte Gesamtübersetzung des Getriebes bietet einen „kurzen“ ersten Gang für zügige Beschleunigung und einen „langen“ sechsten Gang als Overdrive für spritsparendes Autobahnfahren mit niedrigem Drehzahlniveau.

Text und Bilder können Sie unter der Internet-Adresse http://media.gm.com/at/chevrolet/de herunterladen.
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